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Sandtrockenrasen südlich der Gustav-Adolf-Schlucht
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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Silbergras-Sandtrockenrasen , Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen ,
Silbergras-Sandseggen-Sandtrockenrasen
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L EY S

Gefährdung

Empfehlung

Im N angrenzende Trockenrasen sind bereits vollständig verschilft und damit ausgegliedert worden. Verkotung durch Hunde (Eutrophierung &
Hygenie: Badestrand).

Optimal wäre eine Beweidungskombination aus Schafen (Schilfverbiss im Frühjahr) und Pferden (Schaffung lückiger
Vegetation).
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Der südlich der Gustav-Adolf-Schlucht gelegene Sandtrockenrasen wächst auf einer stark bewegten Spülsandfläche, die zudem sehr reich 
an Herzmuschelschalen ist. Je nach Dominanz der einzelnen prägenden Arten lassen sich verschiedene Vegetationsformen ausgliedern. Der 
zu 80% der Fläche einnehmende Sandstrohblumen-Silbergras-Sandtrockenrasen lässt sich pflanzensoziologisch dem Strohblumen-
Bergsandglöcken-Rasen (Helichryso-Jasionetum) zuordnen wie auch sicherlich noch der sich sukzessiv sich daraus entwickelnde 
Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen. Trotz der ähnlichen Zusammensetzung bildet aufgrund der Sandseggendominanz 
der Silbergras-Sandseggen-Sandtrockenrasen eine eigene Einheit, die im Rahmen der Biotopkartierung allerdings auch den 
Sandtrockenrasen zugeordnet wird. Aufgrund der Grundwassernähe und der ehemals überspülten schilfreichen Niedermoorfläche werden 
sämtliche Magerasenbestände mehr oder weniger stark mit dem Schilf durchwachsen, was dafür allerdings nicht sehr hoch wird. Selbst in 
den ausgegliederten wechselfeuchten Senken wachsen zwischen den niedrigwüchsigen Schilfbeständen erstaunlicherweise zahlreiche 
Magerrasenpflanzen (Sandstrohblume, Jakobsgreiskraut). Im Südosten der Fläche befindet sich ein stärker frequentierter Spielplatz mit einer 
Sitzgruppe sowie einem angrenzendem Badestrand. Der äußere Randbereich dieses Biotops wird im Norden, Osten und Süden von einem 
Spaziergängerpfad durchzogen, der allerdings nicht weiter bedenklich ist, da so wichtige günstige Bedingungen für eine Initialvegetation 
geschaffen werden. Vor einigen Jahren wurde die Fläche noch mit Pferden beweidet, was eigentlich optimal für die Erhaltung dieser 
Trockenrasenvegetation ist. Mittlerweile mäht die Stadt Wolgast nur noch einmal jährlich das durchwachsende Schilf nieder. Allerdings wäre 
hier auch ein Abtransport der organischen Masse wünschenswert. Für Pflegemaßnahmen ist eine Mahd allein aber nicht ausreichend. 
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Campylopus introflexus Corynephorus canescens Helichrysum arenarium Phragmites australis

Achillea millefolium Artemisia campestris Berteroa incana Betula pendula
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Cichorium intybus Cladonia spec.
Conyza canadensis Festuca rubra Galium mollugo Hypochoeris radicata
Leontodon autumnalis Oenothera biennis Plantago lanceolata Populus tremula
Potentilla argentea Quercus robur Rosa rugosa Rumex thyrsiflorus
Sedum acre Solanum dulcamara Taraxacum officinale Trifolium arvense
Trifolium pratense


